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Pressemitteilung 

In Bewegung – das Sommerprogramm des Kultur Büro Elisabeth 

Mit der Opernkompagnie Novoflot, Boris Randzio, Tanz im August und dem Bundesjugendchor 

Berlin, 07. Juli 2026. Tanz, Chormusik und eine etwas andere Pilgerreise: Ein performativer 

Kultursommer erwartet das Publikum in der St. Elisabeth-Kirche und Sophienkirche im Juli und 

August. Informationen und Tickets finden sich unter www.elisabeth.berlin/kulturkalender 

Vom 10. bis 12. Juli sucht die Berliner Opernkompagnie Novoflot gemeinsam mit dem Komponisten 
Michael Wertmüller in Die 5. Jahreszeit #4 - NO NAME (GOD) nach neuen Formen des Pilgerns. Die 

Besucher:innen werden im Inneren der St. Elisabeth-Kirche zu einer ungewöhnlichen Pilgerreise 

eingeladen. Der Raum öffnet sich immer wieder neu und verbindet intime kammermusikalisch-

szenische Momente zu einem vielschichtigen Gesamterlebnis, das die Besucher:innen zum Bleiben 

einlädt. 

 
„Die 5. Jahreszeit #4 - NO NAME (GOD) © Axel Lambrette | „Sleepless World“ © Johannes Puch  

Der Tänzer und Choreograph Boris Randzio übersetzt in Sleepless World den Essay „Die schlaflose 

Welt“ von Stefan Zweig in Tanz und Bewegung. Mit Musik von Bach bis Radiohead entsteht ein 

eindringlicher Raum zwischen Geschichte, Gegenwart und Hoffnung. Das internationale Ensemble, 

bestehend aus Maria Pommorsky, Paloma Velez, Brice Asnar und Ya-Chun Tsai, zeigt eindrucksvolle 

Soli- und Gruppenmomente am 17. und 18. Juli jeweils um 20:30 Uhr in St. Elisabeth. 

Das internationale Festival Tanz im August gastiert mit einer Premiere in der St. Elisabeth-Kirche: 

Kasia Wolínskas neues Tanzsolo „Phoenix.Sun“ ist von den Feuerskulpturen des polnischen 

Bildhauers und Malers Władysław Hasiors inspiriert und entspringt dem Drang, etwas in Brand zu 

setzen. „Phoenix. Sun” entsteht in Zusammenarbeit mit dem Komponisten Heinali und dem 

Videokünstler Denis Kozerawski. Premiere ist am 24. August um 20 Uhr, weitere Vorstellungen am 

25. und 26. August jeweils um 18 Uhr. 

Der Bundesjugendchor verabschiedet seine langjährige Künstlerische Leiterin Anne Kohler mit 

einem besonderen Abschiedskonzert. „Kometen der Chormusik“ versammelt Werke, die auf ganz 

eigene Weise leuchten. Das Programm verbindet den irdischen Blick des Menschen in den Himmel 

mit klanglichen Sphären des Weltalls. Musikalische Antworten geben Johann Sebastian Bach, Robert 

Schumann, Heinrich Schütz oder Gustav Mahler. Das Konzert findet am 29. August um 18 Uhr in der 

Sophienkirche statt. 

 

http://www.elisabeth.berlin/kulturkalender
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Kasia Wolínska „Phoenix.Sun“ © Hanna Fasching | Bundesjugendchor „Kometen der Chormusik“ © Peter Adamik 

 

Sommerprogramm  

 
10.–12. Juli, 19–22 Uhr, St. Elisabeth: Opernkompagnie Novoflot Die 5. Jahreszeit #4 – NO NAME (GOD) 

17.–18. Juli, 20:30 Uhr, St. Elisabeth: Sleepless World von Boris Randzio 

24.–26. August, St. Elisabeth: Festival Tanz im August – Phoenix.Sun. Mit Kasia Wolínska, Tanz | 
Heinali, Live-DJ-Set |Denis Kozerawski, Videoinstallation 
Mo: 20 Uhr | Di & Mi: 18 Uhr 

29. August, 18 Uhr, Sophienkirche: Bundesjugendchor – Kometen der Chormusik. Mit Anne Kohler, 

Leitung | Gösta Funck, Orgel | Johanna Oelmüller Rasch, Violoncello 

Pressekontakt: 

Juliane Voss, Senior Manager Kommunikation 
pr-marketing@elisabeth.berlin | 0173-1024577 

Über das Kultur Büro Elisabeth 

Seit 2003 öffnet das Kultur Büro Elisabeth kirchliche Räume für ein sorgfältig kuratiertes Kulturprogramm und 
ist dadurch ein wichtiger Treffpunkt in der Invalidenstraße 3 in Berlin-Mitte. In der St. Elisabeth-Kirche, der Villa 
Elisabeth und der Sophienkirche werden jährlich rund 50 Kulturprojekte, darunter Konzerte, Performances, 
Ausstellungen und Installationen in einem öffentlichen Kulturprogramm angeboten. Darüber hinaus können die 
Räume auch für Tagungen, Konferenzen, Dreharbeiten, Preisverleihungen, Fashionshows oder Foto-Shootings 

gebucht werden. Das Kultur Büro Elisabeth fördert damit maßgeblich den Dialog von Kultur, Kirche und 
Gesellschaft und sorgt zudem für den Erhalt der denkmalgeschützten Räume. Alleinige Gesellschafterin ist die 
Ev. Kirchengemeinde am Weinberg. Weitere Informationen finden sich unter www.elisabeth.berlin.  

@st.elisabeth.villaelisabeth  

@st.elisabeth.villaelisabeth  

www.linkedin.com/in/kultur-buero-elisabeth 
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